
Nachweislich grösste  Don-
Erscheint Dienstags und Samstag»

«lt der Sonntagsbeilage »Illustriertes S onntagsb latt *.

Abonaementspreis pro Quartal «K1.00  für Eltville und auswärts
(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltville.

nentenrahl der Stadt Eltville.
Jnseratengebüh » : 15 Pfg . die einspaltige Petit -Zelle.

Reklame « die Pettt -Zeile 50 Pfg.

Anzeigen werden für die Dienstagnummer bis Montag -Abend , für dt»
Samstagnummer bis Freitag -Abend erbeten.

Telefon Nr . 120.

Zweites Blatt.
Dir heutige Nummer unsere» Blattes «« faßt

2 Ktatter (8 Seiten).
autz-rbem liegt für «usere geschätzte« Ab- uuen-
tr« das ..Illustrierte Kouutagstzlatt" Ur. 45 tzet.

Amtlicher Cell.
BeKanntmacbunn bett. Brieftauben.

Die Schläge der Liebhabervereine
werden von Zeit zu Zeit zu Flügen frei
gegeben. Bekanntmachung erfolgt in den
Zeitungen. In der Zeit vom1. bis cinschl.
3. November 1914 wird den Vereinen,
welche dem„Verbände der deutschen Brief¬
tauben- Liebhabervereine" angchören, ge¬
stattet ihre Brieftauben fliegen zu losten.
Alle übrigen Taubenbesttzer haben ihre
Tauben nach wie vor eingesperrt zu
halten. Zuwiderhandlungen werden nach
dem Gesetz über den Belagerungszustand
vom4. Juni 1851§ 9 mit Gefängnis
bis zu 1 Jahr bestraft.

Gouvernement Mainz.
Mainz, 27. Oktober 1914.

Ketzauntmachuug
Wirmachen hiermit darauf aufmerksam, daß Holzkäufer, dirnoch

mit der Abfuhr im Rückstand sind, ihr Holz bis spätestens zum
13 . November dss. Js . abzufahren haben, andernfalls Anzeige
erfolgen wird.

Eltville , den 29. Oktober 1914. _
De « Magistrat.

Die ersten Nummern
der  D eu t sche u Kriegschronik  deS Völkerkampfes

find erschienen.
Von vielen Seiten wurden uns bereits unverlangt

Anerkennungen ausgesprochen über die durchaus gediegene
Gestaltung des Textes und über die tadellose Ausstattung
und die zahlreichen interessanten Bilder. Wir können
versichern, wer diese Kriegschronik anschafft, hat ein nach
jeder Richtung hin vorzüglich durchgearbeitetes Werk von
bleibendem, ja sogar wachsendem Werle. Wer noch
n i cht b estel l t hat . bestelle sofort!  Be-
stellungen nehmen an : Unsere Expedition, unsere Träger.
Wo keine Träger vorhanden, sende man den deutlich
unterschriebenen Bestellschein Urekt an uns ein. Infolge
der riesigen Nachfrage sind wir gezwungen, jetzt die zweite
Auflage des ersten Heftes herzustellen. Ein weiterer Nach¬
druck wird erst in späterer Zit und dann jedenfalls die
Lieferung nur zu erhöhtem Preis erfolgen. Deshalb

nochmals: „Niemand schiebe seine Bestellung hinaus,
sondern fülle sofort den Bestellschein für die KciegSchronik
aus, der sich am Schluffe einer Anzeige für die KriegS»
chronik in dieser Nummer befindet und übergebe denselben
den. Trägern oder sende ihn durch die Post an den Ver¬
lag deS „Rheingauer Beobachters,"  Eltville
am Rhein.

Da$ verte streun.
Ein eisern ' Kreuz,  wie stattlich hängt's

An eines Tapfern Brust
Der König schickl'S, der Mann empfängt'S

Und trägt's mit stolzer Lust,
Und freud sich bis den Ehrenlohn

Die Mutter und die Braut
Am schmucken Schatz, am braven Sohn

Beim StegeSeinzug schaut.
Doch pfiff das Blei, das blutigwund

Ein Krieger wankt und sinkt:
Ein rotes Kreuz  auf weißem Grund

Jst's was ihm tröstlich winkt;
Ihn stützt und führt aus heißer Schlacht

Ein rotbekreuzter Arm
Dahin, wo schon sein Bett gemacht;

Da ruht er weich und warm.
Und wenn ins Herz die Kugel traf,

Ist ledig aller Pein.
Still senken ihn zum letzten Schlaf

Die Kameraden ein.
Ein schwarzes Kreuz  auf grünem Plan

Verkündet's an der Sell' :
Hier liegt ein Held und schläft heran

Dem himmlischen Appell.
Doch setzt ihr all' die Kreuze gern

Vergeht, ihr Krieger, nicht,
Das beste Kreuz,  das Kreuz deS Herrn,

Dar allen Heil verspricht!
Dem Kämpfer gibt es tapfern Mut,

Dem Wunden kühlt's den Schmerz,
Den toten dient's zur GrabeShut

Und deutet himmelwärts.

Kifilt lt. ttmislhtt RtHrWti.
-s- GttuiUe, 5. Novbr. Wir werden um Aufnahme

folgender Bekanntmachung des stellvertretenden Militärin-
spekieur der freiwilligen Krankenpflege ersucht:

Absendung von Liebesgaben.
Im Etappengebiet wird, sowohl von Seiten der

Etappen-Jnspektion wie auch von Seiten des Mckitärin«
inspekteurs der freiwilligen Krankenpflege— geklagt. Es
ist daher seitens der Ettappeninspeklionen angeordnet, daß
derartige Transporte, deren Begleiter sich nicht einwand¬
frei als Delegierte der freiwilligen Krankenpflege auS-
weisen, sofort anzuhalien und nach dem Elappen-Hauplort
zu leiten sind, woselbst über die Liebesgaben selbst im
Sinne der Dienstvorschrift für die freiwillige Kranken¬
pflege(D. fr. K.) Ziffer 103 Absatz5 verfügt werden wird.
Die Autofahrer und ihre Begleiter, die sich nicht ganz
einwandfrei ausweisen können, werden in Haft genommen.
Ob und wie weit die einwandfreien Autor in daS
Operationsgebiet fahren dürfen und welchen Truppen die
Liebesgaben zugeführt werden sollen, bestimmt die Etappen-
Jnspektion. Letztere teilt ferner mit, daß als Liebes¬

gaben z. Z. besonders erwünscht sind: WarmeS Unter¬
zeug, guter Wein, Rum, Cigarrrn, Tabak, Dauerwurst,
Speck, Kakao, Chokolade. Im Anschluß an vorstehende
Mitteilungen der Etappeninspektion bestimmt das stellv.
Generalkommando unter Aufhebung aller früheren Be¬
stimmungen: Liebesgaben für Angehörige des Feld¬
heeres gelangen zur Absendung an die Truppen

1.) durch sämtliche Ersatztruppenteile, deS KorpSbezirkS,
2.) die immobile EttappenkommandanturNr. II Frank¬

furt-Süd Bureau: Sachsenhausen, Mittlerer Hasen¬
pfad 5) durch die immobile Etappenkommandantur
Nr. III Darmstadt (Bureau Postamt II).

3.) durch die Abnahmestellen in Frankfurt a. M. a.
Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr. I (Hotel
Bahnhofplatz 18 für Lazarett Bedarfsartikel, d. Ab--
nahmestelle freiwilliger Gaben Nr. II (Hedderichs-
straße 59) für sämtliche übrige Liebesgaben.

Sämtliche sonstige Sammelkellen der KorpSbezirkS
haben die bei ihnen zusammenströmcnden Liebesgaben an
vorgenannte Stellen abzuführen. Etwaige vereinzelte
Ausnahmen von vorstehenden Bestimmungen bedürfen der
ausdrücklichen Genehmigung der zuständigen Herren Terri¬
torialdelegierten, die ich hiermit bitte, von diesem Recht
nur Gebrauch zu machen im Sinne deS Erlaffes deS
Militärinspekteurs der freiwilligen Krankenpflege vom 30.
September 1914 Nr. M. 3198.

Der stellvertretende kommandierende General:
gez. Freiherr v. Gail,

General der Infanterie.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliche,
mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß in den
einzelnen Gemeinden des Nheingaukreises die OrtsauS-
schüffe vom Roten Kreuze alle Liebesgaben entgegenneh¬
men und weiter befördern. In Rüdeshcim befinden sich
die Hauptfammelstellen des KrciskomiteeS der Vereine
vom Roten Kreuz für den Rheingaukreis

für Bekleidungsstücke bei
Herrn R. R ei chen b a ch und

für NahrungS- und Genußmtttel bei
Herrn Fritz Reuter.

Die Weitersendung aller Liebesgaben nach Frankfurt
a. M. geschieht mit möglichster Beschleunigung.

R ü d eS h ei m, den 10. Oktober 1914.
Der Königliche Landrat:

Wagner.

2«elgverrln vom fisten Kreuz fiir
den Rbeinaaukreir.

Bereits vor etlichen Tagen veröffentlichte die Abteilung
für Wollsachen und Bekleidung deS hiesigen ZweigvereinS
vom Roten Kreuz einen Bericht, aus dem hervorgtng,
wie sehr dieser zusammen mit den opferfreudigen Be¬
wohnern des Rheingaues sich angelegen sein läßt, unsere
Krieger im Feld mit warmem Unterzeug zu versehen.
Heute sind wir in der Lage, auch über die Tätigkeit der
Abteiiung deS Roten Kreuz für Lebens- und Genußmittel
zu berichten.

An Liebesgaben wurden teils von privater Seite ge¬
schenkt, teils vom Roten Kreuz aus dem im Rheingau
gesammelten Geldmitteln gekauft:

ca.: 53000 Zigarren, 7500 Zigaretten, 4500 Paketchen
Tabak. 33 Pfd. Kautabak, 7500 Schachteln Streich¬
hölzer, 266 Psd. Schokolade, 2100 Brauselimonaden,
3300 Röllchen Pfefferminz, 400 Pfd. Seife, 405

Billige , gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht. Dazu gehören:

Oet her • Puddings aus Dr. Oetker'» Puddingpulvern .zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.)
Rote Grütze aus Dr. Oetker» Rote Grützepulver .zu 10 Pfg. (3 Stück 35 Pfg.)
Mehlspeisen und Suppen aus Dr. Oetker's Gustin  I in Paketen zu >/„ lh Pfund.

(Nie wieder das englische Mo ndamini  Besser ist Dr. Oetker'» Gnstin.) j Preis 15, 30, 60 Pfg.

Ghue Preiserhöhung i« alle« Geschäfte« r« habe«. Billig . Wahrhaft. Mohlschmeckeub.



Pfd. Kaffee, 450 Pfd. Zucker, 15 Pfd. Tee, 23
Pfd. Kakao, ca. 2096 Fl. Kognak, 5500 Fl. Rot°
und 4400 Fl. Weißwein.

Ein kleiner Teil dieser Gaben wurde zur Verwundeten«
pflege in den hiesigen Lazaretten und auf dem Bahnhof
verwendet; der weitaus größte Teil aber ging mit der
Bahn oder Automobilen an unsere Soldaten in die
Front.

Außerdem wurden an freiwilligen Liebesgaben für die
Truppen noch gesendet:

KakeS, Dauerwurstwaren, Schinken, Suppenwürfel,
Gurken, condenstrte Milch, Kuchen, Himbeersaft,
ca. 500 Dosen, Gläser usw. eingemachte Früchte,
Obst. Magenbitter, Gewürze, Zwieback. Löffel,
Bleistifte. Notizbücher, Briefpapier, Postkarten,
Zigarrentaschen, Feuerzeug, Pfeifen, Garn, Nadeln,
Zahnbürsten, Fliegenfänger usw.

Soweit all diese Gegenstände sich zur Versendung
eigneten, sind sie gleich ins Feld hinausbefördertund
durch Anbringen eines Zettels als Liebesgaben deS Zweig-
vereinS vom Roten Kreuz für den Rheingau bezeichnet
worden. Letzterer stellte für diese Gaben 7500 Mk. auS
seinen Mitteln zur Verfügung und wurden in den ersten
drei KrtegSmonaten bereits 4500 Mk. davon verausgabt.
Bemerkt sei noch, daß die Aufträge deS Roten Kreuzes
auf die einzelnen größeren Gemeinden deS Kreises in
zweckdienlicher Weise verteilt wurden.

Möge die Freudigkeit, mit der die Bewohner unserer
engeren Heimat— deS RheingaueS— bisher in selbst¬
loser Weise gewetteifert haben, Liebesgaben für unsere
tapferen Männer, Väter, Söhne und Brüder zu sammeln,
nicht erlahmen, auf daß wir Allen den oft so harten
Kriegsdienst nach Möglichkeit erleichtern können. Wir
sind der festen Ueberzeugung. daß jeder, soweit eS in
seiner Macht steht, das Rote Kreuz mit Geld oder sonstigen
Gaben unterstützt. Wir alle müffen mithelfen an dem
großen Werk, ein jeder auf seine Art ; und wenn unsere
Krieger freudig Blut und Leben für unS einsetzen, dann
ist eS heilige Pflicht derer, die am sicheren Herd Zurückbleiben,
unseren tapferen Truppen, die den Feind von deS Reiches
Grenzen verjagten, ein Zeichen der Anerkennung und ein
Zeichen der Liebe zu senden.

Welche Freude jede bei der Front anlangende LiebeS-
gäbe im Herzen unserer wackeren Streiter auSlößt, das
beweisen die zahlreichen dem Roten Kreuz zugegangenen
Dankschreiben. Zwei Beispiele seien hier angeiührt:
An den Zweigverein vom Roten Kreuz, Rüdesheima. Rh.

B a z i t i n , 23. 10. 14.
P. P-

Für die unS durch Ihren Verein übersandten
Liebesgaben, die zum Teil in unserer Kompagnie
zur Verteilung kamen, erlaube ich mir, Ihnen im
Namen meiner Kameraden derer, sowie meinen
allerherzltchsten Dank zu übersenden. Vergelt eS
Ihnen Gott.

Ihr dankbarer
gez. Jäger Willy Hoppe.

Reserve Jäger 8/5 Komp.
14. Res. KorpS, 28. Res. Division.

Verzeihen Sie bitte diese gewiß seltene Art von
Karte, aber Not macht erfinderisch, unser Dank
bleibt deshalb derselbe.

(Obige Karte stellt sich dar als ein Stück Pappe, an¬
scheinend auS einer Schachtel geschnitten, die Tabak ent¬

hielt.)
Zweigverein vom Roten Kreuz für den Rheingaukreis,

RüdeSheima. Rh.
T r t cou r t , 21. 10. 1914.

P. P.
Die Unterzeichneten Landwehrmännerder 3.

Kompagnie deS Reserve-Jäger-Bataillon 8 sagen
für die empfangenen Liebesgaben ihren herzinnigsten
Dank. Die Spende kam unS umfomehr willkommener
als vor einigen Tagen durch5—6 Volltreffer der
schweren feindlichen Artillerie ein Stall , in dem
eine grobe Anzahl Mannschaften untergebracht war,
in Brand gesetzt wurde, und wir unS nur mit dem
Notdürftigsten bekleidet, retten konnten, sodaß unS
die ganzen Habseligkeiten einschließlich Ausrüstung
verbrannten. Leider mußten 30 Jäger dabei ihr
Leben cinbüßen, die teilweise bei lebendigem Leibe

Mitteldeutsche Creditbank.
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse6 Tel. 66u. 6604

Postscheck-Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.
Einrichtung von verzinslichen

provisionsfreien Seheek-Konlen.
Zur Erhebung von Geldbeträgen stellen wir Scheckformu¬

lare und Postkartenschecks zur Verfügung.

Auf der städt. Kchrichtverbrennungsanstalt wer¬
den gegen Erstattung der Selbstkosten für Verladen

schwarze Asche und Schlacken
waggonweise abgegeben. Nähere Auskunft erteilt
Unterzeichnete Geschäftsstelle.

SM . Maschincnbanamt Wiesbaden:
2964s §tx \ \ \ .

tW Erfindungen “Wi
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . (2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
Patent ^ und Techn . Büro ,

Heinr. Heidfeld, Ingenieur, Main, , Martinstraße 30.

verbrannten. Für unsere Rettung danken wir
täglich unserm Schöpfer. Die Karte ist geschrieben
im Schützengraben ca. 5—600 Meter vor dem
Feinde. Die Opferwilligkeit unserer Lieben gibt unS
erneut den Mut zum Kampfe gegen unseren Erb¬
feind. Viele Grüße und nochmals herzlichen Dank,

gez. Thephil Heck, Oberjägerd. L.
„ Georg Hoffmann, Gefr. d. L.
„ Johann Ölst, Jäger d. L.
„ Andre Müller, „ „ ,
„ Karl Raubuck, „ „ „

Adolf Walter, „ „ „
„ Gefreiter Bartz.

Gebe darum jeder nach seinen Kräften zam Wohl
unseres deutschen Vaterlandes.

TU Gltnille , 2. Nov. Der Verein der Likörfabrikanten
und Branntwein-Jntereffenten von Groß-Berlin teilt mit:
Nach einer im Reichspostamt erhaltenen Auskunft ist mit
der Wiederzulassung von Feldpostbriefen im Gewicht bis
zu 500 Gramm für Mitte November zu rechnen. Auch
bezüglich der an die Truppen zu sendenden Weihnachts¬
pakete wird das ReichspostanU, falls die Heeresverwaltung
nicht besondere Bestimmungen trifft, rechtzeitig bekannt
geben, von welchem Termin ab der Versand von Weih»
nachtSpaketen an die Truppen zulässig sein wird.

— Eltville , 4. Nov. Die deutschen KriegSnachrichten
für daS Ausland finden in unserem Bezirk lebhaften An-
klang. Dieselben werden von größeren Firmen unserer
Gegend durch die Handelskammer Wiesbaden in mehreren
Sprachen(deutsch, französisch, englisch, spanisch, italienisch,
portugiesisch) bezogen. Die Firmen versenden
diese KriegSnachrichten an ihre Geschäftsfreunde in den
verschiedenen europäischen und überseeischen Ländern.
Auf diese Weise erhalten die fernen Nationen wahrhaftig
Schilderungen über den Fortgang deS Krieges. ES liegt
im Jntereffe Deutschlands und der deutschen Industrie,
daß die Wirkung der Lügennachrichtender Engländer,
Franzosen und Russen durch die deutsche wahrhaftige
Schilderung vernichtet wird. Die Firmen, welche solche
KriegSnachrichten nach beziehen wollen werden gut tun,
dieselben bei der Handelskammer Wiesbaden schleunigst
zu bestellen.

-f Mitteilung des Weinbau - Verein« der
Provinz Kheinhrste« und der Kergstratze. Die
jüngst von uns veröffentlichte Feststellung über die dies¬
jährigen Weinernteaussichten, insbesondere, daß daS
Weinjahr 1914 für Heffen mit Ausnahme einiger Lagen
und einzelner Weinbaugemarkungen des Rheintals ein
Fehljahr ist. hat sich voll und ganz bewahrheitet und viel
mit zur Aufklärung der wahren Sachlage beigetragen.
Denn auch die ausgesprochene Erwartung, daß die wenigen
zum Verkauf evtl, angebotenen Mengen von Trauben,
rejp. Traubenmaische gute Käufer finden würden, hat sich
erfüllt. Die Winzer können mit den gelösten Preisen,
die in diesen schweren Zeiten der Kriegswirren eigentlich
kaum zu erwarten waren, zufrieden sein. Es wurden
glatt abgesetzlz. B. die Trauben auS Oppenheimer
Weingärten bis zu Mk. 20.—, aus Berglagen bis zu
Mk. 34.— für 8 Viertel (64 Liter Maische), aus Dien-
heimer Gartenlagen bis zu Mk. 18.—, aus Berglagen
biS zu Mk. 26.—. GunterSblum, Alsheim und Metten¬
heim erzielten Mk. 15.— bis Mk. 20.— für die Eiche
(7 Viertel), für Portugiesertrauben wurden daselbst ange-
legt für das Viertel(18 Pfund) Mk. 1.70 bis Mk. 2.—.
Die Trauben haben immerhin einen zufriedenstellenden
Reifegrad erreicht, wenn auch die Witterung recht viel
zu wünschen übrig ließ. Bet einem Säuregehalt von
8- 12 Promille schwankend, ergab sich an Mostgewicht
65—80 Grad Oechsle, in befferen Lagen vereinzelt auch
mehr, also immerhin ein recht harmonisches Verhältnis
zwischen Säure und Mostgewicht. Wenn die Mostgewichte
durchschnittlich auch nicht so hoch sind, so ist doch bei
allem anzunehmen, daß der 1914er Wein gut wird und
die Qualität des 1913erS übertrifft.

TU. Frankfnrt a M., 6. November. Dieser Tage
erschien, wie der Frankfurter Generalanzeiger berichtet,
bei der Geschäftsstelle einer Landauer Bank ein nahezu
60 Jahre alter Bauersmann, der mit dem Direktor über
die Verwertung feiner Spareinlage verhandeln wollte.
Der Mann erklärte: Einen Teil meines V rmöeens

Atelier für Künstlerische Photographien.
Kämmer Le Bret,vorm.Thiele, Hofphotograph

MAINZ, Gr Bleiche 24 , 1. Etage _
Brautaufnahmen — Vergrößerungen "Mg

_ Sonntags bis 5 Uhr geöffnet._ [2351
Uassanische Dampf Färberei «nd chemische
ttw -- Peinignngs Anstatt *• .' n

Spezialgeschäft I . Ranges f156

Grosdi&Lüdtemeyer,
ärben und chemisches Reinigen von Damen--, Herren- und
inder-Garderobe, Decken, Gardinen, Handschuhen, Felle

Teppiche etc.
Jlnnabmestelle für Eltville und Umgegendr

Jean Beck , Eltville ,
Schwalbacherstratze1 — Telefon 221.

Fabrik : Wiesbaden , Goebenstr. 15, nähe Bismarckring , Tel . 235
- Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert. -

P -ittfeN . Merlaus WieMeii.
Inhaber: Joseph Sieber.

Telephon 2494 _ 5 Kirchgasse 5.

Beste und billigste Bezugsquelle für Lebensmittel.
Spezialitäten:

Kaffee, Tee, Kakao
billig und gut.

Westsal. Wurst- und Fleischware«,
stets frisch und preiswert.

Margarine.
Preisliste gratis . Versand nach Auswärts . [2805s

sollen die Kinder meiner 4 im Kriege gefallenen Söhne
erhalten. Der andere Teil soll meinen beiden Töchtern,
deren Männer ebenfalls auf dem Felde der Ehre gefallen
sind, zukommen. Meine Frau endlich braucht kein Geld.
Denn meine Frau ist infolge der Schicksalsschläge geisteS-
gestört geworden, ich aber bin als Freiwilliger ins Heer
eingetreten mit der Bedingung, an die Front gestellt zu
werden, um daS mir zugefügte Unheil zu rächen.

ver letzte Händedruck.
Nun reich ich dir die Hand zum letztenmal,
Kein Glück bleibt ungetrübt im Erdental.
Und will vor Kummer dir das Herz zerspringen:
Ich muß hinaus, ins Feld, inS blut'ge Ringen.
Bewahr in deiner Seele treu mein Bild
Und bitte Gott, daß er mir sei ein Schild;
Und denke oft an jenen Tag zurück
Wo uns die Liebe band, o süßes Glück!
Kehr' ich nicht wieder aus dem Schlachtgetümmel,
Dann gibt's ein Wiedersehn dereinst im Himmel.
Doch denk ich dein solang mein Herz noch schlägt,
Bis man mich deutschen Krikger zu Grabe trägt.

Hermann Schade.

Die Unmmer 3 tt. 4 unserer Kriegschrouik ist
eingetroffen «nd bitten wir die Abonnenten,
dieselbe in «nserer Geschäftsstelle abznhole«.

Mrtter-Ansstchtr« für mehrere Tage im Uoran«
Auf Grund der Depeschen deS ReichS-Wetter-DiensteS.

(Unbefugter Nochdruck wird gerichtlich verfolgt.)
8. Novemberr Beveckt, trübe, milde, Regen, Wind. ?
9. „ Meist bedeckt, teils heiter, Regen, Wind.

10. „ Trübe, feucht, lebhafter Wind.
11. „ Trübe, milde, Regen.
12. „ Wenig verändert.
13. „ Veränderlich, milde.
14. „ Bedeckt, Regen, milde.

Spielplan de« Königliche« Theater« ;« Miebade«;
Sonntag , den 8. Nov . Ab. A. Anfang 61/ , Uhr : „Tannhäuser ."
Montag , den 9. Nov . Geschloffen.
Dienstag , den 10. „ Ab. B. Anfg. 7 Uhr : Zum Gedächtnisse

Friedrich von Schillers : „Die Braut von Messina ".
Mittwoch , den 11. Noo . Ab. 6 . 7 Uhr : „Hoffmanns Erzählungen ."
Donnerstag , den 12. Nov . Ab v . 8 Uhr : „Die Walküre ."
Freitag , den 13. Noo . Ab. E . S'/, Uhr .' . Das Käthchen von

Heilbronn ."
Samstag , den 14. Ab. A. 7. Uhr : „Der Barbier von Sevilla ."
Sonntag , den 15. Ab. B. 7 Uhr : „Königskinder.
Montag , den 16. Nov . Geschlossen.

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boege,  Eltville
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Ein einmaliger Besuch
■— | bei der Firma tr:LeJ Lej

Ernst Neuser , Wiesbaden, g
0  Grösstes Spezialhaus für Herren-,Knaben - und Livree - Kleidung I—J
0 führt zu dauernder  Kundschaft . 0
fa "l [2615r° |

Naaut
Geflüaelfutter

was sich seit 10 Jahren zur Er¬
zielung vieler Eier , sogar ohne
freien Auslauf , Herbst und Winter
glänzend bewährt und womit
täglich über eine [2878

I2 Million
Hühner gefüttert , empfiehlt:
C.Hoehl,Colonialw.Eltville.

Abbruch-
Artilrel, jeder Art, bes. Türen»
Fenster, Eisenträger, Stall-
senfter und Säulen , Fabrik«
senfter, Eisentore, Erkerschei¬
ben mit Rahmen, Rolladen,
Ladentllren etc. [2435»
Gräf :: Mainz

Iakob -Dietrichstr. 1. Tel.189
Mobhaare , Bettfedern, Daunen
»1 kaust zu höch. Preis . [1650g
A. Arnstein, Kirchg.18,Tel.3331
Bitte genau auf Firma zu achten

Herren - und Damen -Friseur -Salon
Ludwig Gockel, Eltvillea.Rü.[1593

Gutenbergstrabe 10 (nahe der Post.)
Spezialität:  Kopfwäschenm.Teers,u.Kamille«
— Anfertigung sämtlicher moderner Haar-Arbeiten. ■

I Atelier
für modernen Zahnersatz und Plomben.

Arthur Krohe
Dentist

Mainz,
Gr. Bleiche 24H- Telephon 544.

Sprechstunde 8—7 Uhr. Sonntags 9—1 Uhr.

Wiesbaden,
Kirchgasse lin.

Sprechstunden 2—7 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr.

Spezialität : [1947e
Kronen- und Brückenarbeiten.

Fast schmerzloses Zahnziehen . — Solide Preise. I



Eine willkommene Liebesgabe skr unsere Truppen im Felde ist ims
beste und praktischste

=Taschen - =

Feldfeuerzeug
mit Liuntenziindung *, ‘brennt ohne

Benzin und erlischt nicht bei Sturm
und Wetter.

Preis nur 35 Pfennig.
M . Alwin Boege, Papierhandlung- Kaufhaus G. Wohlfart Eltville a. Rh.

Zirka 1500 Stück

Uister und Paletots
enorm billig weil kein Laden.

Moderner Schnitt,
neueste Fasson,

teils mit, teils ohne Gurt

Ulster
Mark 13 so  16 19

24 28
Aus feinsten Mass-lllster-
st offen selbst dergertellt

32 36 40
45 48 54

Mark

Für junge Herren
von 14 bis 22 Jahren

Mark ll 50  14 18

22 26 30 34

Gediegene dunkle Stoffe
in Kammgarn , Cheviot und
Marengo, mit oder ohne
Seidenspiegel

PalEtats
Mark ll 50  14 18

22 26 28 32
Aus feinsten Masstoffen

selbst betgestellt

Mark 35 39 44
48 54

IjocbgesticRte
Seiden-

Monogramm«
gratis!

oooooooooo
Bozener Mäntel

Capes
Lode -Joppen

Gummi -Mäntel
riesig billig!

OO 30000000

Frau Löwenstein Wae.
Kein Laden ! Nur I. Stock.

Mainz,  13 Balmhoistrasse 13
1 Minute vom Harrptdatzrrhof

Aeiteste» «nd Vestrenommievte» Geschäft dieser Art am Matze
£2990
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Berliner Abendpost
£if Feitet mit ihren Gratir -Beilagen:
JllustrieilesSrnntagr -Uitterhaltungr-
blalk „Deutsches Heim ", „Kin¬
derheim " und „Gerichkssaal"
nur 60  Pfennig monatlich

Man verlange kostenlos ein
«tägiges Probe-Abonnement

Verla , Ullstein Sc <k », Berlin SW«

Mt den Abendzügen
geht die „Berliner Abendpost" nach
mehreren tausend Post-Orten. Ihrer
Reichhaltigkeit und raschen Bericht-
erstatrung wegen ist sie sehr beliebt.
Sie ist dar Organ des gebildeten Pro¬
vinzler«, der neben seinem Lokalblatt
eine gute Zeitung der Reichshanplstadt
liest.Die „BcrlinerAbendpost" istkein«
Zeitung für die Berliner, sondern eine
Berliner Zeitun« fürs Deutsche Reich

©l®l@l@l®l®l@B@|®|®|®|@|©|©
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Fahrplan vom 2 . November 1914 ab.
Frankfurt —Mainz —Wiesbaden —Niederlahnstein —Koblenz.

Zug-Nr. 1005 1105 11071113 121 2009 247 1009 2011 D 249 1033 1139 1011 251 2017 2023 1013 2025 57 11612033 1015 1169 2041 2039 1017 2043 261 1181 1185 1193 me,
Klasse 2-4 2-4 3 2-4 2-4 2-4 1-3 2-4 3 1-3 2-4 2-4 2-4 1-3 3 2-4 2-4 3 1-3 2-4 3 1-4 2-4 2-4 2-4 1-4 3 1-3 2-4 2-4 2-4 2-4

Stationen. T T D T T D T T

Frankfurt (Eauptbh.) ab 5.22 6.17 . 8 .00 8.21 10.00 11.61 12.30 2 .51 3.10 4.20 5.16 ! 6.37 7.30 7.36 8.19 9.4311.28
Mainz fKastel ) . . . an 6.23 7.20 . 8 .34 9.16 10.31 12.46 12.59 3 .20 4.04 5.14 6.17 . . 7.33 . 8 .06 8.36 9.19 10.40 12
Mainz (Kastei ) . . . ab 6.25 7.21 . 8 .35 9.17 10.32 12.47 1.00 3 .21 4.06 5.15 6.18 , . 7.35 . 8 .07 8.38 9.21 10.41 12.30Biebrich Ost . . . . 6.33 7.31 . 9.25 12.55 4.14 5.23 6.26 . . 7.43 . 8.46 9.29 10.50 12U
Wiesbaden . . . . an 6.41 7.39 . 8 48 9.33 10.45 1.02 1.13 3 .34 4.22 5.30 6.33 . 7.50 . 8 .20 8.54 9.37 10.57 12.45
Hain » (Eanptbh.) . . ab . 8.18 9.57 1.25 2.11 2.39 2.48 4.54 . 7.13 8.08
Biebrich Ost . . . . . 10.08 1.36 2.49 5.04 . 8.17
Wiesbaden . . . . an . 10.15 1.43 2.56 3 .03 511 8.24
Wiesbaden . . . ab 4.59 5.26 6.10 6.54 7.44 . 856 9.38 10.20 10.50 11.43 12.20 1.27 1.17 1.50 3.05 3.00 3 .43 4.35 5.16 5.35 6.47 . 7.24 8.00 8.34 8 26 9.09 9.52 11.10 12.59
Biebrich West . . . „ 5.07 5.34 6.18 7.02 7.53 8.31 9 .04 9.46 10.28 11.51 12-28 1.35 1.58 2.24 3.18 3.08 4.43 5.24 5.42 6.55 7.26 7.33 8.08 8.42 8 .34 9.17 10.00  11.18 IQ«
Schierstein . . . . 5.13 5.40 6.24 7.08 7.59 8.37 9.52 10.34 11.57 12.34 1.41 2.04 2.30 3.19 3.13 4.49 5.30 5.47 7.01 7.32 7.39 8.14 8.48 9.23 10.06 11.24 1i4
Niederwalluf . . . . 6.19 5.46 6.30 7.14 8.05 8.42 9.58 10.40 12.03 12.40 1.47 2.10 2.36 3.25 3.19 4.55 5.36 5.63 7.07 7.37 7.45 8.20 8.54 9.30 10.12 11.30 1.20
Eltville (Schlangenbad),, 6.25 5.52 6.35 7.20 8.11 8.48 9 .16 10.04 10.45 11.05 12.09 12.45 1.53 1.32 2.15 2.42 3.31 3.24 5.02 5.41 5 59 7.13 7.43 7.51 8.26 8.59 8 .46 9.36 10.18 11.36 127
Erbach . ; . . . 5.30 5.57 an 7.25 8.168.52 10.09 an 12.14 . 1.58 an 2.46 3.36 an 5.07 an 6 04 7.18 7.48 7.56 8.31 an 9.41 10.23 11.41 132
Hattenheim . . . n 5.37 6.03 7.31 8.22  8.58 10.15 12.20 2.04 2.52 3.42 5.14 6.09 7.24 7.53 8.02 8.37 9.48 10.29 11.48 138
Oestrich-Winkel . . 5.43 6-09 7.37 8.28 9.03 10.21 12.26 2.10 2.58 3.48 5.21 6.14 7.30 7.59 8.08 8.43 , 9.55 11.35 11.55 1 iS
Geisenheim(Johannisbg )„ 5.50 6.16 7.44 8.35 9.10 10.28 12.33 . 2.17 3.05 3.55 5.30 6.21 7.37 8.06 8.15 8.50 . 10.03 11.42 12.03 1.54
Bttdeabeim an 6.56 622 7.50 8.419 .16 9 .34 10.34 11.23 12.39 • 2.23 1.50 3.11 4.01 4 .12 5.37 6.27 7.44 8.12 8.22 8.56 . 9 .04 10.09 11.48 12.09 200

[ab 5.59 . . 8.43 ^ 9 .36 10.36 11.24 12.42 . 2.24 1.51 4.20 4 .13 6-41 . 9.16 9 .05 • 12.13 2.03
Assmannshausen . . 6.06 . . 8.50 « 10.43 12.49 . 2.31 eO 4.27 6.48 . -S 9.23 • 12.20 2.10
Lorch. 6.16 . . 9.00 W 10.54 12.59 2.40 w 4.37 6.58 . (g*704 . .

7-11 . ö .S

9.33 . • 12.30 2.20
Lorchhausen . . . . n 6.22 . . 9.06 g J. 9.12

11.00 1.05 2.46 4.43 9.38 • 12.38 2.26
Caub. 6.29 • 11.07 1.11 2.51 cg 4.49 9.44 . 12.42 2.32
St. Goarshausen . . M 6.43 . . 9.26 8 -S 10.06 11.21 1.25 3.04 oö®

53'S 5.08 7.26 . LL 9.58 9 .35 • 12.55 2.43
Kestert. n 6.53 . • 9.35 11.30 1.34 3.13 a® 6.11 7.36 . ^ Z 10.06 . 2.59
Camp. „ 7.01 . ■ 9.43 ß Z 11.38 1.42 3.21 5.19 7.44 . o Z 10.14 • 3.07
Osterspai. 0 7.10 . . 9.52 11.47 1.51 3.29 5.28 7.53 . £ *

8.02 . Z -Z
10.23 . • 3.16

Braubach . 7.19 . . 10.00  g -S
. 10.07 Z g

11.56 2.00 3.37 fl 3̂ 5.37 10.32 • 3.26
Oberlahnstein . . . 9 7.27 . K>.33 12.03 2.08 3.44 fl fl«vO 5.44 8.09 . a Z 10.39 10 .02 • 3.34
Niederlahnstein \ an

[ab
7.31
7.39

• . 10.11  g
. 10.13 £

10 .37 12.07 • 12.17
1.25

2.12 • 3.48
3.55

2.44 • fl© 5.48 5.07
5.53

• • 8.13 . a • 10.43 - 10.06
10.50

. 3.38

. 3.52
Koblenz . an 7.47 • . 10.21  L • • 1.33 • 4.03 • - £ . • 6.01 • • • £ • 10.58 - 4.00

Koblenz —Nieder lahnstein — Wiesbaden —Mainz —frank / urt.
Zug-Nr. 1002 1118 1122 1126 20101126 2010 1004 2012 260 1130 1006 252 2020 1000 58 1142 20261008 1148 2028 1032 1188 2030 1010 2032 250 1012 1182D 248 1014 2048 1194 2004

Klasse 2-4 2-4 2-4 2-4 3 2—4 3 2-4 2-4 1-3 2-4 2-4 1-3 3 2-4 1-3 2-4 2-4 2-4 3 3 2-4 2-4 3 1-4 2-4 1-3 2-4 2-4 1-3 2-4 3 2-4 2-4
Stationen. T T T D T T T D T

Koblenz . . . . ab 2.30 .
16
2

5.32 a . . 8.26 . 12.30 . 1.50 • a •

3.55 | . 5.33 5.58
Niederlahnstein . .ran

ab
2.38 .
2.41 .

- 5.40 ® 2
5.52 g a 7.23

. 8.34 .
7.42 9.0510 .05

-
11.18 11.53

12.38
12.43

• • 1.58
• 2.07

■
a24 840

•
10.45

Oberlabnstein . . • 2.45 . . - 5.58 3 Ä 7.28 7.47 9.10 . 11.24 12.48 . 2.13 4.01 ®Z . 6.03 8 .29 845 . 10.50
Braubach . . . . • 2.51 6.06 P3- 7.54 9.17 . 11.31 12.55 . 2.20 4.09 Z e. . 6.10

4.18 . 6.19
8-52 . 10.57

Osterspai. 3.00 ; Oi t-4 ^^ 05 ^ 05 6.15 „ | 8.02 9.26 . 11.40 1.04 • 2.29 901 . 11.06
Camp . - n 3.08 . QQ 6.24 8.10 9.35 . 11.49 1.13 . 2.38 4.27 p » . 6.28 9-10 . 11.15
Kestert. 3.16 . " « oi 6.32 ^ 8.18 9.42 . 11.57 1.21 . 2.46 4.3ö ^ *5 . ö .üö 9-18 . 11.23
St . Goarshausen . . 3.26 . 4.50 h 2  S ai 6.41 7.55 8.27 9.51 . 12.07 131 • 2.57 , . 4.46 3 51 . 6.46 8 .56 9-28 . 11.32
Caub. 3.39 . 5.04 rO O ^ 6.55 gj

7.01
8.4010 .04 . 12.34 1.45 • 3.11 5.00 3 ja . 7.00 9-42 . 11.48

Lorchhausen . . . 3.45 . 5.10 -4
£ £ * 8.4610 .09 . 12.40 1.51 • 3.17 . 5.07 a § . 7.06 9-49 . 11.62

Lorch. 3.50 . 5.16 ■£ t» " 7.07 Z-Z 8.5210 .15 . 12.46 1.57 . 3.23 5.13 | a . 7 .12 9-55 . . - 11.58
Assmannsbausen . . 4.00 . 5.26 efl -fl 7.17 8 Z . 9.03 10.26 10 .59 12.56 2.08 . 3.33 5.24 ® . 7.23 10-06 . . 12.08
Büdesheim . . . an 4.06 . 5.32 7.23 * 8 .24 9.09 10.3211 .01 1.0212 .46 2.14 . 3.39 5.30 w 6 .26 7.29 9 .25 10-12 . 12.14

lab 4.07 5.00 5.39 6.34 8 6 .53 5 7.26 7.05 8 .25 9.1310 .34 . 1.03 12.47 12.55 2.16 . 3.41 5.02 . 5.35 6.00 6 .28 7.31 8.16 9 .26 1015 9.42 12.16
Geisenheim(Johannisbg .)„ 4.14 5.08 5.46 6.40 ^ 7.00 ^ 7.33 7.12 9.2010 .41 . 1.10 1.02 2.24 . 3.49 5.09 . 5.42 6.06 . 7.38 8.25 10-28 9.50 12.23
Oestrich-Winkel . . 4.20 5.16 5.52 6.47 7.07 7.40 7.19 9.27 10.49 . 1.17 1.09 2.32 . 3.57 5.16 . 5.49 6.13 . 7.45 8.33 10-31 9.58 12.30
Hattenheim . . . . 4.26 5.22 5.68 6.53 7.13 7.46 7.25 9.3310 .54 . 1.23 1.15 2.38 . 4.03 5.22 . 5.55 6.18 . 7.51 8.40 10-37 10.04 12.36
Erbach . . . . . . 4.31 5.28 6.04 6.58 7.18 7.52 7.31 9.3911 .00 . 1.29 1.21 2.43 . 4.09 5.28 . 6.02 6.23 . 7.57 8.46 10-43 10.10 1242
Eltville iSchlangenbad ) „ 4.36 5.33 6.09 7.03 7.03 7.23 7.23 7.57 7.36 8 .44 9.4411 .05 11.20 12.06 1.34 1.21 1.27 2.49 2.24 3.45 4.15 5.33 6.00 6.09 6.28 6 .48 8.03 8.52 9 .45 10-48 10.02 10.16 12.47
Niederwalluf . . . . 4.41 5.39 6.15 7.09 7.09 7.28 7.28 8.03 7.42 9.50 11.11 . 12.12 1.40 1.27 1.33 2.54 2.30 3.514 .21 5.39 6.06 6.16 6.33 . 8.09 8.59 10-54 10.08 10.23 12.53
Scbierstein . . . . 4.46 5.46 6.21 7.15 7.157.34 7.34 8.09 7.48 9.5611 .17 . 12.18 1.46 1.33 1.39 3.00 2.36 3.57 4.27 5.45 6.12 6.23 6.39 . 8.15 9.06 11-00 10.14 10.30 12.59
Biebrich West . . . 4.52 5.52 6.27 7.21 7 21 7.40 7.40 8.157.54 8 .56 10.02 11.2411.33 12.24 1.52 1.39 1.46 3.06 2.42 4.03 4.34 5.52 6.18 6.32 6.45 . 8.21 9.12 9 .57 11 06 10.20 10.37 1.05
Wiesbaden . . . . an 5.00 6.00 6.35 7.29 7 29 7.48 7.48 8.23 . 9 .04 10.1011.3211.41 12.31 2.00 1.19 1.47 3.14 2.49 4.114.42 6.00 6.26 6.40 . 7.05 8.29 9.20 10.05 11-14 10.28 10.45 1.13
Wiesbaden . . . ab . " 7.59 . 7.59 12.36 4.17 . . 6.30 • 10.33 .
Biebrich Ost . . . . , „ 8.06 . 8 .06

8.16 . 8.16
12.43 4-24 . . 6.37 • 10.40 .

Kainz (Eanptbh .) an . 8-07 12.53 1 .59 4.34 . . 6.47 . 6.58 . • 10.50 •
Wiesbaden . . . . ab 5.23 6.10 6 .56 . 8.35 . 9 .16 10.23 12.08 11.47 1.26 3.20 6.18 . 7.17 . 7.11 8.35 9.31 10. 10 . 10.50 '
Biebrich Ost . . . 5.29 6.17 7 .03 . 8.41 . 10.3012 .14 . 3.27 6.24 . 7.24 . . 8.41 9.37 . 10.57 •
Mainz-Kastel . . . an 5.36 6.24 7.09 . 8.48 . 9 .25 10.37 12.2011.56 1.35 3.34 6.31 . 7.30 . 7.19 8.47 9.44 10 .19 11.03 '
Halnz -Kastel . . ab 5.87 6.25 . 7 .11 . 8.50 . 9.26 10.38 12.2211.57 1.36 3.35 6.32 . 7.31 . 7.20 8.48 9.45 10.20 . 11.04 -
Frankfurt (Hptbh.) . an 6.33 7.21 - 7.48 . 9.46 . 10 .03 11.40 1.2112 .34 • - 2.11 4.31 • 7.40 . 8.27 . 7.56 9.24 10.47 10 .54 • 11.59 -

Stationen:
Mainz Eptb . . . . ab
Biebrich Ost . . . . „
Wiesbaden H. . . . an

2-4 2-4 T3 1-3
12.33 5.00 5.21
12.43 5.10 6.31
12.50 5.17 5.38

6 .41
6 .52
6 .58

2-4
6.33
6.43
6.50

2-4
7.14
7.24
7.31

Mainz - Wiesbaden *
2-4 2-4 1-3 1-3D 3T 2-4 3T 1-311

9 .17 9.25 9.57 10.12 10 .37
9.35 10.08 10.22
9.42 10.15 10.29 10.51

2-4 2-4 2-4 1-3
7.43
7.53
8.00

8.32
8.43
8.50

9 .05;
9.15
9 .22 9 .31

9.57
10.08
10.15

10.12
10.22
10.29

10.48
10.58
11.05

11.18
11.28
11.35

12.21
12.31
12.38

12.40
12.50
12.57

1-3
12.51

2-4
12.58

1.05 1.11

2-4 3 T 2-4
1.06 1.25 2.05
1.16 1.36 2.15
1.23 1.43 2.23

Stationen:
Mainz Eptb.
Biebrich Ost .
Wiesbaden E.

ab
3 T 1-3 2-4 1-3 2-4 1-3 3 T 2-4 2-4 2-4 T 3 1-4 2-4 3 T 2-4 T 3 1.3 Dl -3 2-4 2-4 1-3 1-3 2-4 T 3
2.39 2 .48 3.15 3 .37 4.13 4 .24 4.54 5.07 6.03 6.42 6.55 7.20 7.37 8.08 8.15 8.30 9 .06 9 .52 10.00 10.31 10 .38 11.07 11.26 11.50
2.49 3.25 3 .47 4.23 4 .34 5.04 5.17 6.13 6.52 7.05 7.30 7.47 8.17 8.25 8.40 9 .16 10 .02 10.10 10.41 10 .48 11.36 12.01
2.56 3 .03 3.32 3 .54 4.30 4 .41 5.11 5.24 6.19 6.59 7.12 7.37 7.54 8.24 8.32 8.47 9 .23 10.09 10.17 10.48 10 .55 11.21 11.43 12.08

Stationen:
Wiesbaden E.
Biebrich Ost . .
Mainz (Ept .) . . .

ab

an

2-4 Dl -3
5.30

1-3
Wiesbaden ^Mainz.

2-4 2-4 3 T 2-4 1-3 3 T 1-3 2-4 3 T
5.21 5.30 6.08
5.27 . 6.15
5.37 5.43 6.25

2-4 , 1-3
8.24 6 .41 7.20 7.44 7.59 8.31 9 .09 9.52 10 .07 10.14 11.23
6 .31 . 7.27 7.51 8.06 8.38 . 9.59 10 .14 10.21 11.30
6 .40 6 .54 7.37 8.01 8.16 8.48 9 .22 10.09 10 .23 10.31 11.40

1-3 D 2-4 3 T 2-4 1-3 2-4 2-4 2-4 3 T 1-3 2-4
12.18 12.24 12.36 12.43 1.25 1.31 1.53 2.42 3.03 3 .32 3.45

12.31 12.43 12.50 . 1.38 2.00 2 49 3.10 . 3.52
12.31 12.41 12.53 1.00 1.37 1.48 2.10 2.59 3.19 3 .47 4.02

Station en:
Wiesbaden E.
Biebrich Ost.
Mainz (Ept .)

ab
3T 2-4 2-4 2-4 3T 2-4 1-3

4.17 4.47 5.36 6.11 6.30 6.45 7.12
4.24 4.54 5.43 6.18 6.37 6.52 .
4.34 5.04 5.53 6.28 6.47 7.02 7.25

2-4 Dl -3 3 T T 3 2-4 2-4
7.25 7.40 7.48 8.24 8.40 9.06 9.36
7.32 . 7.55 8.31 8.47 9.13 9.43
7.42 7.52 8.05 8.41 8.57 9.23 9.53

2-4 2-4 1-3 3 T 2-4 Dl -3 2-4 3T
9.50 10.10 10.33 10.54 11.07 11.20 12.25
9.57 10.16 10.40 11.01 . 11.27 12.32

10.07 10.25 10.50 11.11 11.20 11.37 12.42

Wiesbaden - Eangensckwalback und zurück.
Wiesbaden . . ab 7.03 9.15 11.12 1.19 2.34 4.05 6.23 8.01
Dotzheim . . „ 7.20 9.35 11.31 1.38 2.52 4.24 6.40 8.19
Chausseehaus . 7.31 9.48 11.43 1.49 3.03 4.35 6.52 8.30
Langenschwalbach an 8.05 10.22 12.20 2.24 3.37 5.08 7.25 9.04

Langenschwalbach ab §5.13 •5.33 6.35 9.14 11.29 2.02 3.33 6.52 8.42
Chausseehaus . . 5.49 6.09 7.10 9.49 12.07 2.39 4.13 7.28 9.16
Dotzheim . . . 6.02 6.22 7.22 10.00 12.19 2.53 4.24 7.38 9.28
Wiesbaden . . . an 6.20 6.40 7.39 10.17 12.36 3.10 4.41 7.54 9.45

ß Verkehrt bis 31 /10 1914 und ab 1./4. 1915. * Verkehrt ab 1./II . 1914 bis 31./3. 19IS.

fahr post - Verbindung Eltville - Kiedrich.
Eltville ab
Kiedrich an

9.30 vom . 6.30 nachm.
10.05 7.05 ..

Kiedrich ab
Eltville an

10.15 vorm. 7.16 nachm.
10.50 .. 7.50 „

Hausfrauen , trinkt Nachdauers Kraftbier
blutbildend — extraktreich — alkoholarm

erhältlich in:
Gltvill« : Hch. Bretz, Schwalbacherstraße, Telefon 209.

. Niederwalluf : Wilhelm Henrich, Hauptstraße 44.
Schierstein: Jean Wenz, Wilhelmstraße 48, Telefon 252

oder direkt durch Brauerei Nachbauer , Mainz Kastei , Telefon 4134. [2690g

Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville und Umgegend
teile ergebenst mit, daß ich meine

jetzt wieder eröffnet habe.
Empfehle alle Arten

Fischhalle

sriscstc und geräuberte
und marinierte Fische

zu billigsten Tagespreisen . [2979

Wilhelm « lecker,
_ Schlossergaffe.

Ein neue«
Motorrad

Marke„Wandercr", sterbe-
fallshalber zu v rk rufen.

Näh. bei SchrcincrmeH'le,
Kröhl Eliwlle. [2983

Erste Deutsche
Hulomodil-saeftrcliule

Wlijfm-Schule
MAINZ

Staatlich beaufsichtigte
Lehranstalt [2834

Prospekte kostenlos !

Schöne3-Zimmerwohnung
im I . Stock zu vermieten : anzu¬
sehen zwischen 1 und 3 Uhl
nachm.
_Holfstrasic 28^

Ein praktisches Geschenk
für nufere Krieger im

Felde sindelektr.
Taschenlampen

mit Osrawbnme u. Laueo
Ball.rie. Ais Fcldpastbrm
zu versenden. Fertig ocrpackl
im Preis? von
M . 1 .20 bis 4 .00 .
Heinr. Osscnftcill.

GltviUe a. Ktf.
Mörthstr. 21

Am billigsten kauft man
neue «ud getragen*

Schuhe, Stiefel und
Arlicitöklcider,

bei 12lltPins Schneider
Wiesbaden , Hochstätte«'

straße 16. EckeM 'chelSbe"
Alle Reparaturen prompt u.biU'ö
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